
   

   

 

Sommersession 2026 

Ständerat 

Empfehlungen der SAJV 
  

  

Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände (SAJV) vertritt als Dachorganisation von 59 

Jugendorganisationen über eine halbe Million Kinder und Jugendliche und setzt sich für deren Interessen ein. 

  

Im folgenden Dokument finden Sie die Positionen der SAJV zu den jugendrelevanten Geschäften, die Sie in der 

Session behandeln werden. 
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Empfehlungen 

 Datum Nr. Objekt 
 

Seite 

 04.06.2026 26.3242 
Mo. Gmür-Schönberger: Kinder- und Jugendschutz auf 

digitalen Plattformen 
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Postulat Regazzi «Prüfung einer «Sunset Clause» für 

Bundessubventionen» und «Evaluation der Wirksamkeit der 

Bundessubventionen» 
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 Annahme der Vorlage empfohlen 

 Annahme der Vorlage unter Vorbehalt (spezifiziert in Empfehlung) 

 Ablehnung der Vorlage empfohlen 

 

 

 

  

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263242
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263255
http://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263257
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Empfehlungen 

 

  

Datum 04.06.2026 

Geschäft   26.3242: Kinder- und Jugendschutz auf digitalen Plattformen 

Mo. Gmür-Schönberger 

Inhalt des 

Geschäfts 

Der Bundesrat wird beauftragt, auf Gesetzesebene Massnahmen zur Reduzierung 

systemischer Risiken, speziell für Kinder und Jugendliche durch grosse digitale 

Kommunikationsplattformen und Suchmaschinen, einzuführen.  

Position der SAJV Die SAJV unterstützt die Ziele der Motion, die darauf abzielt, Kinder und Jugendliche im 
digitalen Raum besser zu schützen. In ihrer Stellungnahme zur Regulierung sozialer 
Netzwerke erinnert die SAJV daran, dass digitale Risiken real sind, insbesondere 
Suchtmechanismen, Cybermobbing, die massenhafte Erhebung personenbezogener 
Daten oder auch problematische Inhalte, und dass es notwendig ist, die Verantwortung 
der digitalen Plattformen zu stärken.  

Die SAJV unterstützt insbesondere Massnahmen zur Einschränkung süchtig machender 
Designs, zur Stärkung der algorithmischen Transparenz, zum Schutz der Daten von 
Minderjährigen und zum Verbot personalisierter Werbung, die sich an Kinder und 
Jugendliche richtet. Die SAJV ist zudem der Ansicht, dass die Plattformen verstärkte 
Sicherheitseinstellungen für Minderjährige einführen und ihre Empfehlungssysteme 
anpassen müssen, um junge Nutzerinnen und Nutzer besser zu schützen.  

Die CSAJ betont jedoch, dass der Schutz junger Menschen im digitalen Raum erfolgen 
muss, ohne sie aus diesen Räumen auszuschließen, die heute eine wichtige Rolle in Bezug 
auf Information, Sozialisation und demokratische Teilhabe spielen. Die Regulierung muss 
daher mit einer Stärkung der Medienerziehung, der Begleitung junger Menschen und 
ihrer Beteiligung an politischen Diskussionen über den digitalen Raum einhergehen. Die 
SAJV ist zudem Mitglied des Unterstützungskomitees der Internet-Initiative, die sich für 
einen sichereren, transparenteren und respektvolleren digitalen Raum einsetzt. 

 

Empfehlung Aus diesen Gründen empfiehlt die SAJV die Annahme dieses Geschäft. 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263242
https://www.internet-initiative.ch/
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Empfehlungen 

Datum 18.06.2026 

Geschäft   26.3255 und 26.3257: «Prüfung einer «Sunset Clause» für Bundessubventionen» und 

«Evaluation der Wirksamkeit der Bundessubventionen» 

Postulat Regazzi 

Inhalt des 

Geschäfts 

Der Bundesrat wird beauftragt, einen Bericht vorzulegen, der die Wirksamkeit, 

Zielgenauigkeit und volkswirtschaftlichen Auswirkungen der Bundessubventionen 

systematisch untersucht.  

Position der SAJV Diese beiden Postulate sind ein Echo auf die Maßnahme 36 des Entlastungsprogramms 

2027, die letztendlich aus dem Paket entfernt wurde. Diese sah vor, die Subventionen auf 

50 % der Kosten der geförderten Aufgabe zu begrenzen, was eine ganze Reihe von 

gemeinnützigen Vereinen, die den strategischen Zielen des Bundes in den Bereichen 

Klimaschutz, Jugendförderung, informelle Bildung oder Innovation entsprechen, finanziell 

unter Druck gesetzt hätte. Auch wenn wir erleichtert sind, dass es in den Kammern nicht 

behandelt wurde, sind wir weiterhin besorgt über eine mögliche Reform des 

Subventionsgesetzes dieser Art. Dieses Reformvorhaben wird derzeit durch eine Reihe 

von Postulaten vorangetrieben, die eine bessere Kontrolle der Subventionen fordern, wie 

beispielsweise das Postulat der FDP 24.3927: Subventionsvergabepraxis optimieren in 

diesem Bereich, das bereits im vergangenen Sommer angenommen wurde. Wir hielten 

dieses Postulat bereits damals für irrelevant: Bundesbeiträge werden durch periodische 

Prüfungen bereits streng kontrolliert und sind alle transparent und in den Datenbanken 

des Bundes öffentlich einsehbar. Zusätzliche Kontrollen würden den 

Verwaltungsaufwand für das Bundespersonal und die gemeinnützigen Vereine erhöhen 

(die meist bereits mit viel Verwaltungsarbeit für ihre wenigen Vollzeitstellen zu kämpfen 

haben – diese Vereine zeichnen sich oft durch einen hohen Anteil an Freiwilligenarbeit 

aus) 

Da dieses Postulat bereits angenommen wurde, sind diese beiden neuen Postulate 

unserer Ansicht nach noch weniger sinnvoll und dienen einzig und allein dem Zweck, ein 

ungerechtfertigtes Klima des Misstrauens gegenüber den vom Bund vergebenen 

Subventionen zu schaffen. Im Gegenteil, sie sorgen für zusätzliche Unsicherheit bei vielen 

NGOs, die aufgrund des zu Beginn des Jahres beschlossenen Entlastungsprogramms 

ohnehin schon schwierige Jahre vor sich haben. Die in 26.3255 vorgeschlagene «Sunset 

Clause» wird die derzeitige Logik der Subventionsvergabe umkehren und die bestehende 

langfristige strategische Zusammenarbeit zwischen den Bundesämtern und den 

begünstigten Organisationen einschränken. 

Empfehlung Aus diesen Gründen empfiehlt die SAJV diese beiden Geschäfte abzulehnen. 

 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263255
http://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263257
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20243927
https://www.parlament.ch/fr/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20263255

